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Vetter-Team
geht die
Puste aus

Mittelweser/Eystrup
verliert mit 24:30

BREMEN � Die Handballerin-
nen der HSG Mittelweser/Ey-
strup müssen mehr denn je
um den Klassenerhalt in der
Landesklasse Elbe-Weser zit-
tern: Am Sonnabend unterlag
die Mannschaft von Trainer
Michael Vetter bei der Dritt-
vertretung des SV Werder
Bremen mit 24:30 (14:15) und
kassierte bereits die neunte
Pleite im zehnten Spiel des
laufenden Jahres.

„Das Seuchenjahr 2018 geht
für uns weiter. Nun muss am
letzten Spieltag ein Sieg ge-
gen den TuS Rotenburg her.
Da es vier Absteiger aus der
Oberliga gibt und drei Teams
aus der Landesliga Bremen
runterkommen, vermute ich,
dass der neunte Platz nicht
zum Klassenerhalt reicht“,
fasste HSG-Coach Michael
Vetter die prekäre Lage nach
dem Spiel zusammen und
fügte hinzu: „Am Ende zäh-
len nur die Punkte und nicht
die netten Worte der Gegner,
die uns heute ein gutes Spiel
bescheinigt haben.“

Ein Zwischenspurt
genügt nicht

Nach einer ausgeglichenen
Anfangsphase setzte sich die
Heimmannschaft Mitte der
ersten Halbzeit auf 14:9 (21.)
ab. Anschließend bewiesen
die abstiegsbedrohten Gäste
Moral und kämpften sich bis
zur Halbzeitpause auf 14:15
heran.

Nach dem Seitenwechsel
führten beide Mannschaften
zunächst das Duell auf Au-
genhöhe fort, doch ab der 40.
Minute schalteten die Gastge-
berinnen einen Gang höher
und bestraften die Ballverlus-
te der Eystruperinnen konse-
quent über Tempogegenstö-
ße. Spätestens beim Stand
von 29:23 (56.) aus Bremer
Sicht war die Partie entschie-
den. „Wir konnten dem Tem-
po zum Schluss nicht mehr
folgen und haben den Gegner
geradezu zum Kontern einge-
laden“, haderte Vetter nach
dem Spiel. � bp

SCT-Jugend kann keiner das Wasser reichen
wem im Doppel spielt.“ Zum Erfolg
trugen bei (v.l.): Ben Heuermann,
Christian Gelhaus, Urs Beckmann
und Leon Kröger.

schlagen. Jugendwart Jens Kramer
dazu: „Die Mannschaft zeichnet
sich durch eine hohe Leistungsdich-
te aus. Da ist es fast egal, wer mit

Die Jugend des SC Twistringen holte
sich die Meisterschaft in der Tisch-
tennis-Kreisklasse. Dabei blieb das
Team in Hin- und Rückrunde unge-

Twistringen IV kommt unverhofft zum Titel
Zum Titel trugen bei (v.l.): Markus
Brand, Thomas Beckmann, Michael
Gottwald, Rainer Beckmann, Man-
fred Skripalle und Peter Piening.

war Twistringen IV der lachende
Dritte. Kapitän Thomas Beckmann
meinte daraufhin: „Ein gutes Pferd
springt nicht höher als es muss . . .“

Die vierte Herren des SC Twistringen
ist Meister der 1. Tischtennis-Kreis-
klasse Staffel 2 geworden. Durch
ein 8:8 zwischen Syke und Bassum

TISCHTENNIS-MEISTER AUF EINEN BLICK

Landesklasse Frauen
SV Werder Bremen III - HSG Mittelweser/
Eystrup 30:24 (15:14) - Mittelweser/E.: M.
Köster - Böhm (1), Maack, Deutscher (3),
Pfeiffer (2), C. Stukenborg (5/4), Riede-
wald (1), Nittkowski, Müller (2), F. Stu-
kenborg (7), J. Köster (3/2). � bp
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35:27 – Rape besiegelt
Wagenfelds Abstieg

Neun Tore für Lemförde / Kleimann bleibt Coach
LEMFÖRDE � Klare Angelegen-
heit im Südkreisderby: Am
Sonntag setzten sich die Lan-
desklassen-Handballerinnen
des TuS Lemförde vor heimi-
schem Publikum mit 35:27
(19:13) gegen die HSG Wagen-
feld/Wetschen durch und
dürften den Klassenerhalt
dank des achten Saisonsiegs
so gut wie sicher haben. Die
Wagenfelderinnen hingegen
können die Abstiegsränge ei-
nen Spieltag vor dem Saison-
ende nicht mehr verlassen.

„Das war insgesamt ein sou-
veräner Sieg. Wagenfeld woll-
te den Abstieg noch verhin-
dern und hat stark gekämpft,
aber wir hatten heute einen
vollen Kader und haben un-
ser Tempospiel durchgezo-
gen“, freute sich TuS-Trainer
Alex Kleimann, der auch in
der kommenden Spielzeit so-
wohl die weibliche A-Jugend
als auch die erste Damen-
mannschaft Lemfördes
coachen wird.

Sein Gegenüber Ralph Win-
terstein zeigte sich trotz der
Niederlage nicht unzufrieden
mit der Vorstellung seiner
Truppe: „Insgesamt gesehen
war es von uns kein schlech-
tes Spiel. Wir haben kämpfe-
risch über 60 Minuten dage-
gengehalten und 27 Tore er-

zielt. Der Sieg geht letztlich
aber verdient an Lemförde.“
Mit Blick auf die Tabelle fügte
Winterstein hinzu: „Da-
durch, dass die HSG Gröne-
gau/Melle am Samstag ge-
wonnen hat, haben wir nun
drei Punkte Rückstand auf
den zehnten Platz. Der Ab-
stieg ist damit besiegelt.“

Die Gastgeberinnen er-
wischten zunächst den besse-
ren Start in die Partie und
führten nach zwölf Minuten
durch einen Treffer von
Rechtsaußen Rebecca Sube (2
Tore) mit 7:3. Zwar verkürzte
der Absteiger zwischenzeit-
lich auf 9:11 (20.), bis zur Pau-
se erarbeitete sich das TuS-
Team jedoch wieder eine
19:13-Führung. Nach dem
Seitenwechsel gelang es den
Wagenfelderinnen nicht,
noch einmal entscheidend zu
verkürzen. Stattdessen brach-
te die Heimmannschaft, die
nun auf dem achten Tabellen-
platz rangiert, ihren Vor-
sprung souverän über die
Zeit.

Auf Seiten des TuS-Teams
wussten neben Klaudia Rape
(9/4) auch die beiden A-Ju-
gendlichen Madeline Matos
Ferreira und Noelle Storck
(jeweils sechs Treffer) zu ge-
fallen. � bp

FRAUENFUSSBALL

Krause stellt die
Weichen zum 3:0-Sieg

Doppelpack für die SG Hoyerhagen
HOYERHAGEN � Die SG Hoyer-
hagen hat den Klassenerhalt
in der Fußball-Bezirksliga der
Frauen auch rechnerisch per-
fekt gemacht: Beim SV
Steimbke triumphierte die
SGH mit 3:0 (1:0) und besei-
tigte so die letzten Zweifel an
einer weiteren Bezirksliga-
Spielzeit.

Alisha Lenz setzt den
Schlusspunkt

Entsprechend zufrieden
wirkte Andreas Lenz. Der ei-
gentliche Trainer des Reser-
veteams vertrat Coach Phi-
lipp Homfeld (privat verhin-
dert) und freute sich über
sein gelungenes Debüt: „Wir
haben uns zwar lange Zeit
schwer getan, aber insgesamt
geht der Sieg in Ordnung.“
Die Führung der Gäste fiel al-
lerdings fast aus dem Nichts.
Nach einer Steimbker „Ker-

ze“ im eigenen Strafraum du-
selte Lea-Malin Krause das Le-
der zum 1:0 ins Netz (39.).
Schöner anzuschauen war
hingegen der zweite Streich
von Krause: Einen lupenrei-
nen Konter schloss sie mit ei-
nem trockenen Schuss zur
2:0-Vorentscheidung ab (71.).
Anschließend hätte Hoyerha-
gen eigentlich schon frühzei-
tig alles klar machen können,
„versemmelte“ aber zunächst
einen Hochkaräter nach dem
anderen.

So dauerte es bis zur 89. Mi-
nute, ehe Alisha Lenz mit
dem 3:0-Endstand ihren Na-
mensvetter auf der Trainer-
bank endgültig erlöste. Ende
gut, alles gut.

Hoyerhagen: Kahlke - Heyne,
Schneidt, Meyer, Braun, A. Al-
Suleiman (52. Landau), Krau-
se, Lenz, Weber (59. Nowa-
cki), Strege (65. Bünger),
Rohlfs. � drö

Nina Woller schnürt Dreierpack
Weyhe siegt 6:0 gegen Buntentor II / „Meister-Finale“ gegen Schwachhausen perfekt
WEYHE � Titelchance gewahrt:
Beim ATS Buntentor II feierten
die Verbandsliga-Fußballerin-
nen des SC Weyhe in der Meis-
terrunde ein 6:0 (3:0)-Schützen-
fest und dürfen sich jetzt auf das
anstehende „Finale“ um die
Meisterschaft freuen. Am 13.
Mai empfangen die Schützlinge
des Trainerduos Rolf Schwenke/
Frank Bertram auf der heimi-
schen Zentralsportanlage den
TuS Schwachhausen und könn-
ten mit einem Sieg die Titelver-
teidigung perfekt machen.

Für Schwenke auch das er-
klärte Ziel: „Natürlich wollen
wir den Kracher für uns ent-
scheiden und danach in der
Relegation um den Aufstieg
in die Regionalliga kämpfen.“
Nimmt man die Generalpro-
be gegen Buntentor als Maß-
stab, dann dürften die SCW-
Träume tatsächlich in Erfül-
lung gehen. Weyhe lieferte
laut Schwenke eine „taktisch
geile Leistung“ ab und zerleg-
te den ATS genüsslich in sei-
ne Einzelteile. Dank eines
Doppelpacks von Nina Woller
(7./18.) stellte das Kreisteam
die Weichen blitzschnell auf
Sieg und legte in Gestalt von
Pia Höbrink vor der Pause so-
gar zum 3:0 nach (27.). Aber
mit diesen drei Treffern war
Weyhes Torhunger noch
längst nicht gestillt. Auch
nach dem Wechsel gaben die
Gäste eindeutig den Ton an
und ließen es weitere dreimal
krachen. Erneut begann Wol-
ler den Reigen (51.), ehe die
eingewechselte Anika Wilms

ein ATS-Eigentor förmlich er-
zwang (57.), und danach Han-
na Baum (74.) den Schluss-
punkt zum überaus überzeu-

genden 6:0 setzte.
Weyhe: Ludes - Luhmann

(51. Grimpo), Woller, Lange-
jürgen (51. Baum), Schieren-

beck, Achilles (51. Wilms),
Hartzsch, Schlagowsky, Her-
zog, Hügen, Höbrink (80.
Stelljes). � drö

Weyhes Mannschaftsführerin Nina Schlagowsky hat mit dem SCW nach dem 6:0 in Buntentor weiterhin
gute Titelchancen in der Verbandsliga. � Foto: Töbelmann

Buller durchbricht
Weyher Beton

SCW-Reserve verkauft sich trotz 0:4 teuer
WEYHE � Respekt! Obwohl der
SC Weyhe II in der Fußball-
Verbandsliga gegen den TuS
Schwachhausen in der Meis-
terrunde nur zehn Spielerin-
nen auf den Rasen brachte,
lieferten die Schützlinge des
Trainerduos Danny Lumpe/
Torsten Döpke dem Titelaspi-
ranten einen aufopferungs-
vollen Kampf und zogen sich
beim 0:4 (0:1) äußerst achtbar
aus der Affäre.

„Sie können stolz
auf sich sein“

Mehr als verständlich also,
dass Lumpe sein Team nach
dem Kraftakt überschwäng-
lich lobte: „Das war eine
grandiose Leistung der Mä-
dels. Sie können stolz auf sich
sein.“ Ja, das können die
SCW-Fußballerinnen in der

Tat. Selbst mit einer Spielerin
weniger stellten die Gastge-
berinnen geschickt die Räu-
me zu und verteidigten ihr ei-
genes Tor mit allen Mitteln.
„Wir haben Schwachhausen
mit unserem Abwehrriegel
richtig entnervt“, schmunzel-
te Lumpe. Trotzdem setzten
sich die Gäste am Ende
durch. Zweimal traf Kira Bul-
ler (34./46.), und jeweils ein-
mal waren Fabienne Rake
(59.) sowie Merle Liebs (81.)
erfolgreich. Doch bei diesen
vier Treffern blieb es, sodass
Trainer Lumpe im Anschluss
mit der Frühlingssonne um
die Wette strahlte: „Das ist
für uns fast wie ein gefühlter
Sieg.“

Weyhe II: Kettler - Schriever,
Sparkuhl, Y. Obst, Heine-
mann, Abeling, Manns, Calis-
kan, Petzoldt, Kostirka. � drö

Weyhes Coach Danny Lumpe war trotz der 0:4-Niederlage seiner
Mannschaft gegen Schwachhausen nicht unzufrieden. � Foto: töb

FAUSTBALL

Vilsen startet
in Feldsaison

VILSEN � Am Sonntag starten
die Faustballer des TV Bruch-
hausen-Vilsen in die Feldsai-
son. Der erste Bezirksklassen-
Spieltag wird vom TuSpo Bad
Münder ausgerichtet. Um
10.00 Uhr spielt das Team um
Kapitän Cord Atenhahn ge-
gen den MTV Nordel. Es fol-
gen Spiele gegen TuS Both-
feld und TSV Hachmühlen.
Komplettiert wird das Sech-
ser-Teilnehmerfeld mit dem
VfB Hannover und dem Tu-
Spo Bad Münder. Mit Vincent
Atenhahn und Michael Klaus
verfügt der TV jetzt über zwei
weitere C-Schiedsrichter. Die
Lizenz haben beide im März
erfolgreich beim Lehrgang in
Nordel erworben. Mann-
schaftskapitän Cord Aten-
hahn kann ansonsten auf ei-
nen mit acht Aktiven ausge-
stattet Kader zurückgreifen.
Im stehen: Cord Atenhahn,
Vincent Atenhahn, Michael
Braun, Günter Immoor, An-
dreas Kautz, Michael Klaus,
Susanne Kohröde und Maxi-
milian Witte.


